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Kreisliga Herren Gruppe 06

TV Mandelsloh : TSV Stelingen 
Montag, 07.11.2022, 20:00 Uhr

TV Mandelsloh stockt Punktekonto in der Kreisliga Herren 
Gruppe 06 auf

Im umdatierten Spiel der Kreisliga Herren Gruppe 06 traf der TV Mandelsloh am vergangenen
Montag im 3. Saisonspiel auf den TSV Stelingen. Die Gastgeber behielten bei diesem äußerst
knappen Spiel beim 9:6 beide Punkte. Den Abschlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte
Heiko Pape. Erwähnenswert war, dass der TV Mandelsloh diese Partie mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los. Beim 3:0-Sieg gelang es Helberg / Mußmann die Gastspieler
Saal / Lachmuth in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren.
Einen Sieg verpassten am Nachbartisch Fruhriep / Pape dagegen bei ihrer Vier-Satz-Niederlage
gegen Schmidt / Wünschmann. Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewannen
Schulz / Matussek die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch in vier Sätzen. Somit
konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Die Anzeigetafel zeigte
nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Die richtige Taktik
hatte Jonas Helberg beim Sieg in drei Sätzen gegen Adrian Wünschmann ab dem ersten
Ballwechsel. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Tim Mußmann das Spiel, in das er auf dem
Papier anhand der TTR-Werte als deutlicher Underdog gegangen war, mit 1:3 gegen Bernd Schmidt
abgab und eine Niederlage kassierte. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so
wurde es nicht richtig eng. Wenig später ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere
Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Auf dem falschen Fuß erwischte Sebastian Fruhriep seinen
Gegner Klaus Wacker beim eher ungefährdeten Gewinn ohne Satzverlust. Das war ein souveräner
Sieg. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Axel Schulz sein Einzel gegen Marco Saal
noch mit 11:5, 17:15, 6:11, 5:11, 3:11 im Entscheidungssatz. Bei einem Spielstand von 4:3 ging
dann das untere Paarkreuz an die Tische. Fünf Sätze beharkten sich Mario Matussek und Hermann
Springfeld, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Wie eng
dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz
endete. Heiko Pape gelang es, Hans-Jürgen Lachmuth im Einzel insgesamt recht deutlich auf
Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Das war ein souveräner Sieg.
Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Jonas Helberg bezwang Bernd Schmidt in einem
sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Gekämpft bis
zum Schluss hatte danach Tim Mußmann in der Partie gegen Adrian Wünschmann, musste jedoch
trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Mußmann seine Favoritenrolle, die er auf Basis der TTR-
Werte innehatte, letztendlich nicht bestätigen konnte. Sebastian Fruhriep machte dagegen mit Marco
Saal beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher, obwohl beide anhand der
TTR-Werte als in etwa ebenbürtig eingeschätzt werden konnten. Nach dem Einzel der Dreier stand
es nun 7:5. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Axel Schulz seinem Gegner
Klaus Wacker letztlich beim 7:11, 6:11, 11:7, 6:11 in der im Vorfeld als in etwa ausgeglichen
eingeschätzten Begegnung nicht gefährlich werden. Mario Matussek hatte im Anschluss gegen
Hans-Jürgen Lachmuth beim 11:6, 11:9, 11:8 hingegen wenig Schwierigkeiten. Beim nachfolgenden
3:0 gegen Hermann Springfeld fand Heiko Pape von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel.
Da gab es nichts zu rütteln. Ein umkämpfter Teamerfolg für den TV Mandelsloh war unter Dach und
Fach.
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Durch diesen Sieg hat der TV Mandelsloh in der Saison nun 2 Saison-Siege, eine Niederlage bei 0
Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 11.11.2022 gegen den MTV
Großenheidorn bevor. Für den TSV Stelingen steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den
MTV Großenheidorn am 09.11.2022 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 1:9 geht.

 Statistik:
 TV Mandelsloh

Doppel: Helberg / Mußmann 1:0, Fruhriep / Pape 0:1, Schulz / Matussek 1:0 
Einzel: J. Helberg 2:0, T. Mußmann 0:2, S. Fruhriep 2:0, A. Schulz 0:2, M. Matussek 1:1, H. Pape 2:
0 

 TSV Stelingen
Doppel: Schmidt / Wünschmann 1:0, Saal / Lachmuth 0:1, Wacker / Springfeld 0:1 
Einzel: B. Schmidt 1:1, A. Wünschmann 1:1, M. Saal 1:1, K. Wacker 1:1, H. Lachmuth 0:2, H.
Springfeld 1:1


